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DIE KULTURELLE BEGEGNUNG VON ORIENT UND 
OKZIDENT IN BOSNIEN-HERZEGOWINA. 

frene Komposch-Ortner 

Das Ende des ersten Weltkrieges brachte unter alıntichen Vor­
zeichen den Zerfall zweier dynastischer GroBreiche - des habs6nrgi­
schen und des osmanisehen - mit si ch, deren Schicksal durch J ahr­
hunderte eng miteinander verbunden waren. 

Nach einer Pericide der osmanisehen Expansion, die ab 1526 
unmittelbar zum Problem der habsburgischen Lander wurde, waren 
die guten Beziehungen der beiden Staaten im 19. und im frühen 20. 
Jahrhundert, die die Verfolgung einer bewahrenden Politik auf dem 
Balkan bewirken muBte, nur kurzfristig durch Krisen unterbrochen. 
Beide Staaten muBten in der panslawischen und panorthodoxen Po­
litik RuBlands am Balkan die . ihnen gemeinsame Gefahr sehen. 
Nach dem Bündnis Österreich-Ungarns mit dem für die Türkei 
wirtschaftlich bedentenden Dentsehen Reich, waren sornit die ehe­
maligen Feinde die natürlichsten Bündnispartner gegen das zaristi­
sche RuBland. An dieser Grundhaltung des Osmanisehen Reiches 
zu Österreich-Ungarn konnten anch die. beiden Spannungsjahre 1878 
und 1908 mit der stufenweisen Erwerbung Bosniens und der Her­
zegowina durch die Habsburgermonarchie wenig andern. 

DaB es neben diesem militarischen, -w-irtschaftlichen und politi­
schen Kampf um Positionen, der geradewegs in die K.atastrophe von 
1914 - 1918 führte, anch intensive kulturelle Beziehungen zwischen 
den beiden Staaten gab, sei als tröstlibher Aspekt nicht vergessen 
- denn durch die Einbeziehung von Bosnien- Herzegowina in die 
öşterreichische Verwaltung erfnhr die Beschaftigung mit dem 
orientalischen Knlturkreis eine nene Dimension. 
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Die Auseinandersetzung mit dem Orient zieht sich durch die 
Geschichte Österreich-Ungarns wie ein roter Faden. Der Schrecken, 
den die standige Rivalitat mit dem Osmanisehen Reich hervor­
gebracht hatte, konnte erst im Zeitalter der Romantik überwunden 
werden. August Wilhelm Selılegel 'hatte schon im Athenaum (1800) 
den Ausspruch getan: «<m Orient müssen wir das höchste Romanti­
sche suchen.» 'ı, aber erst mit Freiherrn Josef von Hammer­
Purgstall wurden österreich und Wien «die bedeutendsten Ver­
bindungsglieder für das befruchtende Vordringen der orientalischen 
Kulturwelt»2

• 

Vorbereitet vom österreichischen Orientalisten Freiherrn Jo­
seph von Hammer-Purgstall (1774-1856) herrschte reges Interesse 
an der mohammedanisch-orientalischen Kulturtradition, die sich je­
doch vorest noch auf ein romantisch-wiBbegieriges Kennenlernen 
des östlichen Nachbarn bezog. 

Die für das Osmanische Reich 1856 mit dem Hatt-ı Hümayun 
so wesentliche rechtliche Ver1inderung, die Religionsfreiheit und 
Gleichstellung der Konfessionen gewahrte, hielt Franz Grillparzer, 
dem mit der inneren Umgestaltung durch den Liberalismus besch1if­
tigten österreich, als positives Beispiel, dem 1855 geschlossenen 
Konkordat entgegen3

• 

In das Interesse der breiten öffentlichen Meinung trat die 
türkische Balkanvölkerschaft riatürlicherweise erst durch die er­
folgte Okkupation 1878 ein. Es ist aber festzuhalten, daB die Meinun­
gen über die Okkupation, wie auch über die durchgeführte Annexion 
quer durch aile weltanschaulichen und national en La ger girigen-ı. 

1 Nagl, Johann Willibald - Zeidler, Jakob - Castle, Eduard, Deııtsclı­

österreichisclıe Literaturgesclıichte. Ein Handbuclı zur Gesclıiclıte der deut­
schen Dichtung in österreiclı-Ungarıı. Bd. 2. Wien 1914. S. 731. 

2 a.a.O., S. 731. 
3 Das Epigrarnm trifft die Feststellung : «tritt ein der Türke durch die 

erste Tür, tritt Osterreich durch die zweite aus dafür». Franz Grillparzer, 
Siimtliche Werke. Hist.-Krit. Gesamtausgaıbe, hrsg. von August Sauer und 
Reinhold Backrnann, l.ı.A:bt. 12. Bd. (Wien 1937) 284 (Nr. 1510). 

4 U.v:a. vgl. dazu : Hasel.steiner, Horst, Öffentliche Meinung oder 
Meinungspluralitii.t? Zum Wirderhall der Okkupation in der deutschsprachigen 
Presse der Donaumonarchic. In : NauCııi skup. Ötpor Austrougarskoj Okupciji 
1878. Gadine ıı Bosni i Hercegovini [Sarajevo, 23. i 24. okt. 1878] Sarajevo 1979, 
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In zunehmendem MaBe Ui.Bt si ch nach der erfolgten Okkupation 
Bosniens und der Herzegowina 1878 ein allgemeines Interesse an 
diesen neuen fremdartigen, ehemals türkischen, Reichslandern 
feststellen. Besanders neugierig verfolgte man die südslawische 
Exotik und Folklore. Der militarischen Okkupation von Bosnien 
und der Herzegowina folgte die touristische und literarische Er­
schlieBung dieses interessanten Neulandes5• 

Hier hatte vor allem das exotisch-erotische Moment in Roma-, 
nen und Erzahlungen seinen Reiz. Aber auch sprach - und literatur­
wissenschaftliche Publikationen, Sanimlungen bosnischer Volksdich­
tungen, Marchen-und Sagengut, Übersetzungen und Nachdichtungen 
südslawischer Literaturwerke gaben dem mittel - und westeuropai­
schen Publikum Einblick in das Kulturschaffen der neuen Lii:rı.der 
Österreich-Ungarns. Am umfangreichsten, zum Teil etwas aben­
teuerlich verbramt, stellt sich die Reiseliteratur dar. 

Der direkte Kontakt aber mit Land und Leuten aus dem orien­
talischen Kulturkreis - denn die Islamisierung Bosniens und der 
Herzegowina war, jedenfalls ani Balkan, am weitesten vorgedrun..: 
gen - brachte aber, trotz der dadurch enistandenen Krise, auf lange 
Sicht gesehen, für Österreich-Ungarn ~ine wertvolle kulturelle Be­
reicherung, die iıl den Beziehungen der beiden Staaten his heute 
positiv fortwirkt. 

Die vorliegende Arbeit macht es sich zur Aufgabe nur einige 
Aspekte hinsichlich der kulturellen Begegnung von Orient und Ok­
zident in Bosnien-Herzegowina aufzuzeigen und setzt ihr Hauptau­
gerunerkvor allem auf den Sektor. der literarischen Dokumentation. 
Eine Klassifizierung erfolgt in Textgattungen nach bewahrter Form 
hi: Erzahlende Texte (Epik), Szenische Texte (Dramatik), Lyrische 
Texte (Lyrik). Dazu wurde nach als vierte Gattung der Begriff 
«Gebrauc:iıstexte» iin engeren · Sinn, für Texte der verschiedenen 

S. 215-242. (Akademija Nauka i Umjetnosi B.osne i Hercegovine. Posebna 
Izdanja! Knjiga XLID. Odjeljenje Drustvenih Nauka. Knjiga 8; dann Fraenkel, 
Arie, Die Annexion Bosniens und der Herzegowina im Lichte der Wiener Presse 
(ungedr. Diss.) Wien 1936. 

5 Nagl, Johann Willibald - Zeidler Jakob ·- Castle, Eduard, a.a.O., Bd. 3 
Wien 1935, S. 1478. 
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«Formen der Publizistik» und die «Formen der wissenschaftlichen 
Literatur», eingeführt. 

1. Gebrauckste.xte 

1.1. Wissewclıaftliclıe Gebrauckstexte 

Vor der Okkupation war in Bosnien-Herzegowina eine wissen­
schaftliche Erforschung nur schwer möglich. Erste Ansatze wurden 
von den stationierten Konsularbeamten unternommen, unter deren 
Patronanz auch Privatgelehrte, «SO der Geologe Ami Boue, der Bo­
taniker Seldtner und die österreichischen Konsularforscher Roskie­
wicz, Thömel und Sax» forschten; «dazu waren no ch geologische 
Fachleute, die sich der Kartierung und katastralischen Aufnahme 
des Landes widmeten, wie Mojsisovics, Tietze und Bittner zu zah­
len»6. 

Für die systematische Erforschung des Landes zustandig war 
das Landesmuseum von Sarajevo, unter der Leitung von Sektion­
schef Kosta Hörmann, das eine archaologisch-ethnologische und 
eine naturwissenschaftliche Abteilung und eine Bibliothek von 15.000 
Eanden umfaBte. AuBerdem wurden der «Glasnik Zemaljskog Mu­
zeja u Bosni i Hercegovini» und die fürs deutsche Sprachgebiet 
wichtigeri'. « Wissenschaftlichen Mitteilungen aus Bosnien und Her­
zegowina», die die Forschungsergebnisse für das internationale 
Publikum zusammenfassten, herausgegeben. 

Nennenswert ware noch die Gründung des «<nstituts für Bal­
kanforschung», einer Sonderabteilung des Landesmuseums nach 
Vorschlagen vom Abgeordneten und spateren Handelsminister 
Baernreiter'. 

Erwahnenswert in diesem Zusammenhang ware noch die Be­
mühung um den konservativen Schutz der Baudenkmaler in Bosnien­
Herzegowina, sei es christliche oder die viel bedentendere moham­
medanische Baukunst. 

6 Bauer, Ernest, Zwischen Halbmorıd und Doppeladler . .qo Jahre österreichi­
sche Verwaıtung in Bosnien-Herzegowina. Wien/München 1971, S. 176. 

7 vgl. a.a.O. S. 176/177. 
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1.1.1. Sprachwissenschaftliche Gebrauchstexte 

Neben mehreren Dialektforschungen erweckt ein sehr modern 
anmutender «Bericht über phonographische Aufnahmen epischer, 
meist mohammedanischer, Volkslieder im nordwestlichen Bosnien 
im Sommer 1912»8 Aufsehen. 

1.1.2. Literaturwissenschaftliche Texte 
1 

Von 40 literaturwissenschaftlichen Veröffentlichungen befassen 
sich 8 mit der «Hasanaginica», einer bosnischen Volksballade, die 
Goethe als Vorlage für seinen «Klaggesang von den edlen Frauen 
des Asan Aga»9 gedient hat. Diese Baliade entstand zwischen -dem 
Herbst 1774 und Herbst 1775. Als Textvorlage diente eine Abschrift 
Caroline Herders. Der erste Druck erfolgte ahne Goethes N amen 
in: Volkslieder, hrsg. v. Herder, Teil1, 1778, dannin den Schriften 
178910• Das Original schien einige Zeit verschollen und wurde dann 
im dalmatinischen Raum, von einer alten Frau gesungen, wieder 
entdeckt11• ' 

Neben Schriften und Rezensionen über bosnische Volksdichtung 
und Guslarenlieder finden sich auch eine Studie aus der serbischen 
Literaturgeschichte12 sowie eine von Safvet Beg Basagic über «Bos­
niaken und Hercegowen auf dem Gebiet der orientalischen Litera­
tur»13. Vorwiegend erschienen literarische Beitrage in den «Sit-

8 Murko, · Matthias, Bericlıt ii-ber phonographische Aufnahmen episclıer) 

meist molıammedanisclıer Volkslieder ··im nordwestliclıen Bosnien i·m Sommer 
1912. Wien : Hölder 1912. 17 S. (Berichte der Phonogramm-Archivs-Kornmission 
der ks. Akademie der Wissenschaften. Wien. 30). 

9 Goethe, Johann Wolfgang von, Werke.;Hamburger Ausgabe in 14 Bdn. 
Hrsg. von Erich Trunz. Bd. 1. Gedidlıte ıınd Ep_en. 11. über arb. Aufl. München : 
C.H. Beck 1978. S. 82 - 85. 

10 a.a.O. S. 496. 
1 Murko, Matthias, Das Original von Goethes «Klaggesa1'ıg von den edlen 

Fraııen des Asan Aga» ( Asanaginica) in der Literatur und im Volksmunde durclı 
150 Jalıre. Brünn, Prag, Leipzig, Wien. 1937. 79 S. 2 Bl. Abb. 

12 Corovic Vladimir, Lukijan Musicki. Eine Studie aııs der serbischen 
IAteraturgeschiclıte. Wien. Phil. Diss. 1908. 127 S. 

13 _ Basagic, Safvet Beg R., Bosniaken und Hercegoven auf dem Gebiet 
der orientalischen Literatıır. Wien. Phil .. Diss. 1909. 88 S. [Masch.] 
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zungsberichten der ks. Akademie der Wissensclıaften», dem «Arclıiv 
für slawische Philologie» und den reichlıaltigen «Wissenschaftlichen 
Mitteilungen aus Bosnien und Herzegowina». 

1.2. Publizistische Gebrauclıstexte 

1.2.1. Historisch-politische Berichte 

Anhand dieser Berichte HiBt siclı sehr gut die öffentliclıe Ein­
stellung .und Identifikation mit den neuen ReichsHindern darstellen. 
Auf eine Phase der Reflexion der türkisehen Vergangenheit von 
1875 bis 1905 folgten anHiBlich der Annexion 1908 politisclıe Studien 
zur gegebenen Situation, davon eine von dem aus Prag stammenden 
Staatsmann Josef Maria Baernreither14• 

Im Jiinner des Kriegsjahres 1918 veröffentlicht Baernreither 
einen Beitrag über «Bosnien und Herzegowina in vorottomanischer 
Zeit»15

• 

Und im Jahre 1928 hat Baernrefther, der sich besonders für 
die Südslawen und Bosnien-Herzegowina interessierte, in seinen 
«Fragmenten eines politischen Tagebuches». Die südslawische Frage 
und Österreich-Ungarn vor dem Weltkrieg»16 ja eine sehr eindrucks­
volle Sclıilderung Bosniens aus dem J ahre 1892 gegeben, so wie sich 
das Land damals einem interessierten Europiier dargestellt lıatte. 
Wie nachlıaltig die Zugehörigkeit Bosniens und Herzegowinas bis 
in unsere Tage ausstrahlt, beweist Ernest Bauer mit seiner 1971 
ersclıienen Publikatioıi, in der er romantisch verkliirt : 

Es war ein weiter Weg, der von den ·rnsurgenten gegen 
die Okkupationsarmee zu diesen treuesten Regimentern 

14 Baernreither, Josef-Maria, Bosnisclıe Eindrüclce. Eine politische Studie. 
Wien : Manz 1908. 58 S. Kutschbach, Albin [Hugo] : Politische Reiseskizzen aus 
den Balkanstaaten im Sommer 1908. Tagebuchllitter. Halle a. S~ : W. Kutschbach 
1909. In : Kutschbach, Albin Hugo : Die türkisclıe Revolution inı Juli 1908 und 
inı Apriı 1909. [o.S.] 

15 Baernreither, Maria Joseph, «Bosnien und Herzegowina in der vo­
rottomanischen Zeit», österreiclılsclıe Rundschau. LIV. H. 2 (15.11.1918) 

16 Baernreither, Josef Maria, Fragnıente eines politisclıen Tagebııclıes. 

Die südslavisclıe Frage und österreiclı-Ungarn var denı Weltkrieg. Hrsg. und 
eingl. v. Joseph Redlich. Berlin: Verlag für Kulturpolitik 1928. 352 S. ı Taf. 
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der k.u.k. Armee führte- er dauerte nur 40 Jahre, aber er 
war wunderbar. Als es 1918 zum endgültigen Zusam­
menbruch kam, der dann zu.r chaotischen N achkriegslage 
führte, war unter den Insurgenten Hadschi Lojas das 
Sprichwort bekannt: 'Nesta Vrane, nesta hrane!' (Seit wir 
Franz Joseph nicht mehr haben, haben wir nichts mehr zu 
essen!) Mit leiser Wehmut verabschiedeten sich die Bos­
nier und Herzegowiner auf solche W eise von der Monar­
chie, die sie bei der Okkupation so fanatisch bekampft 
hatten ... »17 

1.2.2. Reiseberichte 

Den GroBteil bilden Studien- und Gesellschaftsberichte von Ve­
reinen aller Art, die ihre Eindrücke von Land, Leuten, Brauchtum 
und Landschaft schildern. Als Kuriosum steht ein Berichte von Er­
nesta von Darday aus dem Jahre 1907 im «Pester Lloyd» (unter 
Chefredakteur Max Falk, 1828-1908, das wichtigste Vermittlung­
sorgan zwischen Ungarn und dem Ausland) da, die das Okkupa­
tionsgebiet im Flugzeug erkundete18• 

2. Erzi.ihlende Texte 

2.1. Romane 

Bei den (von den Verfassern selbst so bezeichneten) Romanen 
ist der bestimmende EinfluB des Publikumsgeschmacks nach ihrem 
Beliebtheitsgrad gut ersichtlich. Sie sind durchwegs, mit Ausnahme 
des neuen, 1980 erschieneiıen W erkes von Wilhelm Muster (alias 
Ulrich Hassler)19

, in den Rang der Trivial • ader Unterhaltungsli­
teratur zu versetzen. 

· 17 Bauer, Ernest, Zwischen Halbmond und Doppeli:ıiller. 40 Jahre 
österreichische Verwaıtung in Bosnien ıınd Her~egowina. Wien/München: Herold 
1971. s. 9-10. 

18 Darday, Ernesta v. : Im Fluge durch das Okkupationsgebiet. In : Pester 
Lloyd. 1907. Mai. 

· 19 Muster, Wilhelm, Der Tod kommt ohne Trommeı. Verlag Klett-Cotta 
1980. 360 s, 
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Der sprunghafte Anstieg der Trivialliteratur im 19. Jahrhun­
dert hangt nicht nur mit der Kommerzialisierung der Kunst20 zu­
sammen, sondern es mag dies auch vor allem daran liegen, 

«daB die durch ichbezogene Gefühlsseligkeit bestimmte 
Literatur der verschleppten Empfindsamkeit zu Beginn des 
19. Jahrhunderts an Bedeutung verliert und durch hand­
festera und weniger auf verschwimmende Gefühlszustan­
digkeit ziehende triviale Ritter - und Rauberromantik ab­
gelöst wird»2

\ 

Bestes Beispiel dafür ist der unmittelbar nach der OkkupatioL 
erschienene «Zeitgeschichtliche Sensations-Roman» : «Hadschi Loja 
und die schwarze Sultanin von Trebinje, oder die Österreichische 
Okkupation Bosniens»22

• 

Die richtige historische Begebenheit - der bosnische Derwisch 
HadZi Loja und seine Anhanger kampften mit alien Mitteln der 
Freischarler, mohammedanische Madchen gossen sogar siedendes 
Öl aus den Fenstern, gegen die österreichischen Okkupationstrup­
pen - wurde mit alien Attributen des Abenteuerlichen wie Liebe -
HaB, Kampf - Flucht - Verfolgung, Gefangennahmen - Befreiung, 
Tod und Scheintod versehen, bis die türkische Hauptaktionistin im 
Zirkus als Löwenbandigerin ihre BuBe tat und Had.Zi Loja endgültig 
im Gefangnis schmorte. 

Hadzi Loja gewann auch in Wirklichkeit «bei den k.u.k. Trup­
pen solche Popularitat, daB sogar mit seinem Namen in Wien zu 
jener Zeit ein bestimmtes Geback bezeichnet wurde»23

• 

Ein beliebter Roman erschien 1895 von Franz von Koenigsbrunn 
- Schaup über die politisch-sozialreligiöse Bogumilenbewegung in 
Bosnien in vorottomanischer Zeit (2. Auflage 1909)1!4 ; und mit der 

20 Vgl. Hohenda:hl, Peter Uwe, Literaturkritik und Öffentliclıkeit. Mün­
chen : Piper 1974. (Serie Piper 84) S. 40. 

21 Schulte-Sasse, Joehen : Die Krit·ik an der Trivialliteratur şeit der 
.Aufkliirung. Studien zur Gesclıiclıte des modernen Kitsclıbegrif!es. München : 
Fink 1971. (Bochurner Arbeiten zur Sprach-und Literaturwissenschaft) S. 138. 

22 Penn, Heinrich, Hadsclıi Loja und die schwarze Sultanin von Trebinje, 
oder die österreichisclıe Okkupation Bosniens. Zeitgeschichtlioher Sensations­
Roman. [lllustr.] Brünn (1879) 960 S. 

23 Bauer, Ernest : Zwisclıen Halbmond und Doppeladler. S. 51. 
24 Koenigsbrunn-Schaup, Franz v. : Die Bogumilen. Roman aııs Neu-



exotischen Wildnis der Gebirge Bosniens spekulierte «Hamsibeg», 
von Hanns Maria Kadich Edler von Pferd, erschienen 190325

• 

GroBe Verbreitung erreichte der «Drache von Bosnien. Roman 
aus der neueren Geschichte Bosniens» des beliebten Novellendich­
ters J. Eugen Tomic, der von einem vergeblichen Aufstand der· 
Bosnier gegen die türkische Herrschaft - gewürzt mit unglücklichen 
Liebenden durch Frauenraub - erzahlt26

• 

Robert Michel (geb. 1876) -der Verfasser von «Die Hanser an 
der Dzamija» und «Der weiBe und der schwarze· Beg» (1915 und 
1917) 27 

- «geht von der Stilkunst Stifters ai.ıs, er ist der ·erste, der 
im Sinne des deutsch - böhmischen Meistererzii.hlers schaffb>28, was 
in seinen Erahlungen deutlicher in Erscheinung tritt. 

DaB man sich auch nach dem 2. Weltkrieg dem Zat!.ber Bos­
niens noch nicht entziehen konnte, beweisen zwei VerÖff~ntlichun:.. 
gen aus den J alıren 1951 und 1958, « Desanka zwischen zwei Feuern» 
und «Blutrache am Utoivo Blato»29 und der schon aılfınıgs erwahnt~ 
1980 erschienene, fesselnde Roman «Der Tod kommt ahne Trom­
mel»30, der zwar nur anfangs in Bosnien-Herzegowina (Sarajewo) 
spielt, aber nichtsdestotrotz vom «habsburgischen Mythos>~ zeb.rt. 

österreiclı. Dresden: Pierson 1895. IX. 402 S. 2. AufL: · ıvİünehen :· Milller 1909. 
vm, 385 s. 

25 Kadich Edler von Pferd, Hanns Maria, Hamsibeg. Ei:ıı ~Qman ·aıı·s 

den Gebirgwildnissen der Balkanhalbinsel. Wien : Mitchke 1903. V. 460 S. 
26 Tomic, Josef Eugen, Der Drciche von Bosnien. Roman aus. d,f!r neueren 

Geschichte Bosniens. Deutsch von Olga Philippovich. Sarajevö : Buchwald 
1910. 306 s .. 

27 Michel, Robert, Die Hiiuser an der Dzamija. Roman. Berli:İl : Fischer 
1915. 224 s. 

auch: 
Michel, Robert; Der wei e und .der schwarze .Beg. Roman Beriili: Fischer 

.1917. 
28 Ngl, Zeidler, Castle, Deutsclı-österreichische Literaturgesclıiclıte. Bd. 

3. s. 1339. ' . 
29 Neumair, Joseph,. Desanka zwischen zwei Feuenı. Roman. · (Lizen­

zausgabe) Wien: österreichische Buchgemeinschaft 1951 und 
·Uiberacker, Ernst Josef, Blutrache am Utoivo Blato. Wien : Hubertusverlag 

Richter & Springer 1958. 207 S. 
30 Muster, Wilhelm, Der Tod kommt ohne Trommel. Verlag Klett-Cotta 

1980. 360 s. 

Forma: 19 
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2.2. Erziihlungen 

2.2.1. Romantisch~historische Erziihlungen 

· Hier entwickelt · si ch eine stilistische und thematische Vielfalt. 
Sie auBert ·sich: in·.Charakter -und NatursGhilderungen. 

Erzahhıngen, .·die die Eigenheiteıi der bosnischen Landsleuto 
naherbringen, historische Geschichten, in denen der schon erwahnte 
HadZi. Loja im Mittelpunkt steht, wahrend au ch die Lebensge­
-~chichten dreier GroBwesire - Mehmed Pasa SoqulllJ. und der beiden 
Koprülü - Beachtung finden. 

Autoren wie Friedrich ·Salomon Krauss und Freiherr Arnand 
von Schweiger-Lerchenfeld berichteten ge:rne i,iber die Frauen des 
Orients und sammelten südslawische Erzahlungen, die. sich auf den 
Geschlechtsverkehr bezogen. 
. A~s Meister der · knapp pointierten Kurzgeschichte, Humorist 
und Satiriker, steuerte Roda Roda (ursprünglich Sandar Friedİ'İch 
Rosenfeld, ge b. 1872) sı -die Erzahlungen «Der Pascha lacht» und 
die. bekannte.re «Schummler, · Bummler, Rossetummler» beP2 • 

Der schori. erwabiıte Robert Michel zeichnete 1940 mit seinem 
«Halbmond· über der Narenta»33 mit groBer Einfachheit die Seele 
dieser fremden: Landschaft. 

2.2.2. Reise - und Abenteuer-Erziihlungen 

Zuni Unterschied zu abigen Reiseberichten bewegen sich die 
hier angeführten Erzahlungen auf literarisch-poetischem Niveau. 

31 Nagl, Zeidler, Castle, Deutsclı-österreiclıisclıe Litemturgeschichte. Bd. 
3. s. 1477. . . 

32 Rosenfeld, Sandar Friedrich; ·- ·Roda Roda [d. i. Sandar Friedrich Ro­
senfeld], Der Pasaha lacht. Morgenliindische Schwiinke. Eigenes und Echte8. 7 . 
. Aufl .. Berlin/Leipzig : Schuster & Löffler ·1907. 276 S .. 

Darin Erzahlungen über oder aus Bosnien 
Rosenfeld, Sandor Friedrich, · Schummler, Bummler, Rosserummler. Balkan­

geschichten. ll. Atıfl. Berlin & Leipzig : Schuster & Löffler 1909. 276 S. 
. 33 Michel, Robert, Halbmond über der Nareiıta. Bosnische Erziihlungen. 
Wien, Leipzig : Luser 1940. 512 S. 

Michel, Robert, Halbmond über der .Narenta. Erziihlııngen au.s Bosnien­
Herzegowina. Wien : Wiener Verlag 1947. 569 S. 



Die Autoren stellen ihre persönlichen- subjektiven Eindrücke, Er­
lebnisse und Abenteuer in Bosnien•Herzegowina dar: _Zu beachten 
ware hier der Umschwung der Reise - und Abenteuergeschichten zur 
Jugendliteratur. 

Es ist offensichtlich, daB die erzahlende Li teratur das . Be­
wuBtsein über den beschriebenen Ort oder die ~it mehr formte,'_ als 
·es die Fachliteratur vermoc.hte. 

Nicht nur das ·Fr€mdartige, Exotische,_ G~fahrliche veranlaBte 
zum Reisen, sondern au ch die Missionarstatigkeit un,d die J agdlei­
denschaft, z.B. eines Camillo Morgan, einem bekannten Reise - und 
« bedeutendsten österreichischen J agdschriftstellers>~ seiner · Zeit .. · 

Abenteuerlich und romantiseli erschienen auch W anderuİıgen 
zu FuJ3 und zu Pferd und auf dem Rade. Wie sehr, beschreibt Adolf 
·Schmal in seinem Vorwort zur «Automobilreise durch Bosnien, die 
Herzegowina und Dalmatien>>, die drei ·namen und ·drei Herren im 
Jahre 1907 machten : ·· 

«es war der· Reiz des Exotischen, des UngeWöhnlichen und 
des Gefahrlichen. Jawohl des Gefiihrlichen, denn wie ge­
fahrlich muB es doch, 'dort unten' sein, wo die Leute mit 
Turhan und Fez, mit weiten Kİı.iel:ı,osen lli:ıd. mit d~m Mes­
ser im Gürteı· herumgehen--.. : Man i st über die Sicher­
heitsverhaltnisse Bosniens vollkommen desorientiert, und 
i ch gestehe selbst, daB ich mi ch vor meiner Reise- mit- einer 
.An:frage an die bosnische Landesregierring gewandt habe, 
um zu erfahren, wie es mit den Sicherheitsverhaltnissen 
stehe. Der beİ"Ühigenden Aıitwort lag eine offene Re­
gi_erungsord.re bei, in . der .alle öffentlichen Funktionare 
angewiesen wurden, nur jede erdenkliche Unterstützung zu 
gewahren»34

• 

Dazu kam noch der Reiz des auBergewöhnlichen Fortbewegungs­
mittels: 

«ich bilde mir keineswegs .ein,· Bosnien entdeckt zu· haben, 
doch die Zahl derjenigen, · die Bosnien im · Automobil be-

34 Schmal, Adolf, Eine Automobilreise durclı Bosnien, die Herzegowina 
.. und Dal~tien::Reiseschilderungen für Autörıiöbilisten.von Fillus [pseud:]. Wien: 
Beck 1908. S. 5. 
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reist ha ben, ist eine auBerst geringe; fuhren doch im. J ahre 
1907 durch JlidZe, das jedes Automobil passiert, nur neun 
Automobile»35

• 

Unter den Autoren ragen der schon erwahnte Robert Michel 
. mit seinen Erzahlungen «Fahrten in .den Reichslanden» und «Auf 
der Südbastion unseres Reiches»36

, den der Zauber des Landes er­
·faBte, als er hier in Garnison lag37 und die Mitarbeiterin und spatere 
Eigentlimerin der «Bosnischen Post» Milena Preindlsberger-Mrazo­
vic38 mit ihrem «Bosnischen Skizzenbuch»39, hervor. Sie wird spater 
noch zu behandeln sein. 

2.2.3. Militfir-Erzahlungen 

Die wegen: ihrer inhaltlichen Geschlossenheit getrennt ge­
zahlten «Militar-Erzahlungen», bewegen sich zumeist um das The­
ma Okkupation. Es werden Feldpostbdefe und Tagebuchaufzeich­
nungen ete. verwertet, Kampfablaufe, Episoden, Erlebnisse, ;Helden­
taten. und Erinnerungen aus dem Okkupationsfeldzug breit erzahlt 
und dies durchgehend bis zum Jahre 1914. Kriegsberichterstatter 
und hohe Militars, darunter ein preuBischer Offizier, üben sich in 

: Selbstdarstellung. Sogar 1958 noch wird die Zugehörigkeit zu den 
· «Strafi.ınis» (nach Bosnien versetzte Soldaten) verklart40 • Ein einzi-

35 a.a.O. S. 6. 
36 Michel, Robert, Falırten in den Rewlıslanden. Bilder und Skizzen aııs 

Bosnien-Herzegoıvina. Mit 25 Zeichen. Wien, Leipzig: Dt. -österr. Verlag 1912. 
"159 s. 

Michel, Robert, Auj der Südbastion unseres Reiches. Leipzig : Insel Verlag 
[1915] 72 s. 

(Österreichische Bibliothek ll) 

37 Nagl, Zeidler, Castle, a.a.O., m, 1478. 
38 a.a.O. S. 1478. · 
39 Preindlsberger-Mrazovic, Milena, Bosııisclıes Skizzenbuclı. Lanilschajts­

-u. Cıılturbilder aus Bosnien- Herzegovi:na. lllustriert von Ludwig Hans Fischer. 
:Dresden; Leipzig : Pierson 1900 .. XVI 338 S. · 

2. Aufl. 1901; 2; Volks-Ausg. : Berlin 1909 
40 Uiberacker, E[rnst], Bei den Strajunis. Salzburg: «Das Bergland­

Buch» 1958. 
· Uiberacker, [Ernst] J[osef], Er-innerungen · eines cilten Jiigers und Soldaten. 

Salzburg/Stutgart : «Das Bergland Buch» 1958. 243 S. 
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ger, in Stuttgart veröffentlichter, humoristischer Erzahlband41 steht 
dieser Flut von kriegerischen Schriften gegenüber. 

2.2.4. N ovellen 

«Mit einem ausgesprochenen Talent für ethnög'raphische Schil~ 
derungen» hat Marie Cop unter dem Decknamen Mara Cop-Marlet 
Novellen aus dem Leben der Balkanvölker 'Aus den Edelhöfen des 
Balkans' 1887, 'Südslawische ·Fraueiı' 1888) veröffentlichb>42• 

Ebenso veröffentlichte die schon oben erwahnte Eigentümerin 
der «Bosnischen Post» Milena Preindlsberger-Mrazovic43 auch Skiz­
zen und N ovellen aus dem bosnischen Volksleben wie «Selam» 
(1893) und die historische Novelle ·«Eine bosnische «Semiramis» 
(1890) ·4.4. 

Neben den Novellen aus der Her_-zegowina und Mantenegra 
«Aus den schwarzen Bergen» vonHugo Alphonse Revel15, sowie. dem 
«Stldslawischen N ovellenbuch» der Autoren Ljuba von Kul pin, J o­
van Velikovic und Frantisek Veverka46 und ·den von Friedrich ·S. 
Krauss übersetzten Novellen «Die Blume von Cari.ossa» _und <<Mater 
Dolorosa» von Vid Vuletic-Vukasovic47

, finden sich unter dem Titel 

41 Revel, Hugo Alphonse, Im Exü. Mı1itiirhunıoresken aus der Herze-
gowina. Stuttgart : Unterborn 1904. 166 S. 

42 Nagl, Zeidler, Castle, a.a.O., m, 1478. 
43 Siehe. a.a.O. S. 1478. 
44 Preindlsberger-Mrazovic Milena;· «Eine bosnische Semiramis. Histori­

sche Novelle». In: Wakit. Kalender fiir das Jahr.1890, S. 27 - 51 
Preindlsberger-Mrazovic, Milena, Selam. Skizzen und Noverlen aus dem 

bosnisohen Volksleben. . 
·Berlin : Dte. Schriftstellergenossenschaft 189?. 276 S. 
45 Revel, Hugo Alphonse, Aus den sohwarzen Bergen. Noveilen aus der 

Herzegowina und Mo1~tenegro. Stuttgart: Unterborn 1904. 173 S. 
46 Kulpin, Ljuba v. -Velickovic, Jovan- Veverka, FrantiSek,' Südslawisohes 

Novenenbuclı. 1905. 
47 Vuletic-Vukasovic, Vid: Die Blume von Canossa. Mater Doloro8a. Zwei 

N ovellen. Deutsch von Friedrich S. 
Krauss. Leipzig: Dt. -Verlags- AG. 1906. :xxxm, 110 S. (Bibliothek aus­

gewıihlter serbischer Meisterwerke: 5). · 



.<<Die Verhüllte» N ovellen von dem· schon mehtmals erwahnten Ro­
bert Michel48

• 

2.2.5. Übersetzte Erzahlungen 

In den Übersetzungen und Nachdichtup.gen südslawischer Li­
tei,.aturwerke diente die · deutsche . Sprache der kulturellen Ver­
mitthü:ıg 

«durch die einerseits den in Kroatien-Slawonien. und Bos,.. 
nien lebenden und der Landessprache nicht machtigen, an­
dererseits dem mittel - und westeuropaischen · Publikum ein 
Einblick ın: da,s literarisch-künstlerische Schaffen der 
südslawischen Völker verschafft .wurde»49

• 

Die:;meiste:q._ übersetzteıı Erzahlungen _s_ind in_ Zeitschriften und 
Tagesorganen erschienen. Bedeutende Exponenten des politischen 
und kulturellen Lebens waren das «Agramer Tagblatb> und die 
halbamtliche ·«Bosnis'che Post». 

Daneben ·sticiıt 'ri.och die Reiıie «Bibliothek ausgewahlter ser-: 
bisciıer Meisterwerke» ins Aı.İge50• Von den 19 übersetzteİı Erzaiı.­
İ~gen wurdeı:ı ~lf von: Svetozar Co~oVic verfaBt: Unter den Über­
setzern rait der obeneıWaJıÜte, aus Slowe:riien stammende; Alexan~ 
der R6d~ Roda (Roseiıfeid) heraus:· · · ·· c · 

Das bosnisch-herzegowinische · Volksmarchen · weist Züge auf, 
welche den weitesten ausgedehntesten Kultureinflüssen von Westen 
iınd von Osteıi her~ • · . 

«aus der grauesten mythologischen Vergangenheit wie ·aus 
der gegenwartigeı:ı Prosa des Lebens Ra um ge ben; das 

. . . . March en ist seiner N atur na ch symbolisch, es symbolisiert 

48 Michel, Robert, Die Verlıüllte. Novellen. Berlin: Fischer 1907. 
49 Nagl, Zeidler, Castle; a.a;O., m, 1476 .. 
50 Kocic, Petar, Das Grab der Zieben Seele. Grob[slatke duse. Deutsch;l 

Übersetzt von Roda Roda .. 
In :Die Zukuntt (Berlin). 12. 1904 (3. Mai} · · 



allgemein menschliche Handlungell, und darum hat_ es eine 
internationale Seele»~1• 

Die erste Marchensammlung der Serben (als Volksname) ili 
deutscher Sprache erschien 1854, versehen mit einer Vorrede_ von 
Jacob Grimm"2

• 

Als die Herausgeberin bosnischer Marchen; Milena Preindlsber- · 
ger-Mrazovic (siehe oben) von der WisE?eı:ischaft eine Charakteris­
tik der Erzeugnisse wünschte und _ si ch an den bekannten Wiener 
Slawisten Prof. Vatroslaw Jagic wandte, erhielt sie ebenfalls zur 
Antwort, daB die in den Marchen enthaltenen Zü.ge nicht nur für 
das bosnische, sondern für das Marchen überhaupt charakter­
istisch sind53. 

Das bosnische Marchenrepertoir ist sehr reich, es weist Matiye 
auf, die wir aus «Tausend urid einer Nacht» kennen, es hat Gestaı.:._ 
ten aus dem westeuropaischen feudalen Leben, Prinzen, Prlnzessin­
nen und Ritter, es kennt Motive aus der «Heiligen Schrift» und derri. 
«Koran». Kathaliken und Muselmanen haben ihre eigenen Marchen 
- jene das March en mit westeuropaischen,--di es e· das mit orientali:: 
schen Motiven - die orthodoxen Bauern pflegen mehr das ·:Frauen.: 
und . Heldenlied. Der schon einmal erwahnte «Frauenliebhaber» 
Friedrich Salomon Krauss sammelte unter dein Titel «Zigeuner­
humor»54 Schnurren, Schwanke und Miirchen der Zigeuner und ver­
öffentlichte 1914 ein weiteres Sagen- und Marchenbuch der Südsla­
wen55. 

51 Prohaska, Dragutin ·: Das kroatisch-serbische Bchrifttum. · Zagreb. 1911. 
S. 173 (Dra:gutin Prohaska war Professor am königlichen Realgymnasium- in 
Zagreb). 

52 Karadzic, Vuk Stefanivic, Volksmiirclıen der Serben. Gesammelt und 
herausgegeben ·von Vuk Stefanovic Karadzic. Ins fDeutsche übersetzt von dessen 
Tochter Wilhelmine. Mit einer Vorrede von Jacob Grlmm. Berlin : Reimer 
1854. XII. 345 S. . 

53 Zur Charakteristik des bosnischen Marchens V. Jagi6 ini. Vorwort 
· zu den Bosnischen Volksmarchen vcin Preindlsberger- Mrazovic, _Milena, Inns-
brnek 1905. S. V -· VI; ·. . 

54 Krauss, Friedrich Salomon, Zigeunerhıım:or. 250 Schnurren, Schwanke 
und Marchen. Leipzig 1907. XVI. 235 s. CDerVolksmund. 9 ~ 10). 

55 Krauss, Friedrich Salomon, Tausend Bagen und Miirchen der Biidslaven. 
Gesanımelt und verdeutscht. · Leipzig : Ethnologischer Verlag. 1914. XXXIII. 
444 s. 



2.4. Sagen· 

. . Der bosnisch-herzegowinische Ra um ist durch die wilde Land­
schaft uiıd unerkı!3-rbare Naturerscheimingen (Karst, unterirdische 
Gewasser, Witteruılgsvorgange), · die flırchterregend oder segen­
l:)ringend wirken, pradestiniert zur Bildung von Sagengut. Volkssa­
gen treten wiederı.lin am reichsten bei. den katholischen Bauern 
,(Raja) und dann bei den Mohammedanern auf. Die volkslaufigen, 
zunachst nlır auf mündlicher überlieferung bemhenden Erzahlun­
gen wurden angeregt durch · Jakob und Wilhelm Grimm, von der 

-, Volkskuıide gesammelt56. · Die objektiv oftmals unwahren, oft ins 
Wlinderbare greifenden, phantastischen Ereignisse setzen den Glau­
ben der Zuhörer ernsthaft voraus57 und sind im Gegeİısatz zu den 
Marchen als Wahrheitsbericht gemeint. Typisch für Bosnien sind 
Motive aus dem V arnpir-und Hexenglaubi:m und auch die Symbolfi­
gur des Baren hat hi er groBe Bedeutung; überhaupt sind Tierfabeln 
im Südslawischen stark vertreten58. Als hervorragender Sammler 
findet sich hier, ·der schon o ben erwahnte Ethnologe Friedrich Sa­
~()mon Krauss. 

3. Szenische Texte 

· Neben Anton WaJters Trauerspiel «Die Catastrophe von Ban­
jaluka»59 ulıd Hugo Neumanns ·ıyrischein Drama «Der Muezzin»60, 

sticht Robert Michels (siehe oben) frühes Werk «Mejrime. Drama 
au,s .. dem bosnischen Leben»6

\ das 1910 in Prag uraufgeführt wur-
de, heraus .. · · 

Eindringlich behandelt Mara Cqp-Marlet (siehe oben) in dem· 
historischen Drama «Der Bogumile» (1891) die politisch - sozial-

56 Vgl: Wllpe'rt; Ge~o von, Saclıwörterbuclı. S. 668. 
57 Vgl. a.a.O. 
58 Pro:fıaska, .Das kroat. serb. Scrijttum. S. 174. . 
59 Wa:iter, Anton : Die· Oatastroplıe von Banjaluka .. Trauerspiel in 3 An­

fangen. Leipzig 1878. 
·so· ·Neumann, Hugo, Der Muezzin. Lyrisches Drama in 3 Acten .. Mostar: 

Radovic 1892. 104 s. 
61. Michel, Robert, Mejrime. Drama aus dem bosnische~ Le.l;ıen. Berlin: 

Fisch.er İ909. lll S. 
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religiöse Bogumilenbewegung unter den bosi:ıischen Slawen des 15. 
Jahrhunderts62

• 

AuBerdem dramatisierte Milan Ogrizovic den Stoff «der edlen 
Frauen des Asan Aga» (siehe o ben), der unter dem Titel «Hassa­
nagas Weib» von Josef Stqlzing-Cerny ins Deutsche übertragen 
wurde63

• 

Ebenso von einem südslawischen Autor, Lazar Kostic, stammt 
das Lustspiel «Gordana»64

• Von dem schon mehrmals erwahnten 
Ethnologen Friedrich Salomon Krauss verfaBt wıirde das Lustspiel 
«Billige Braute» (1895) 65

, das 1903 und 1912 als Singspielvariation 
auftrat. 

In diesem Zusammenhang ware noch die einzige bosnische 
Volksoper «Mila» von Richard Batka und M. Wassermann, mit der 
Musik von Julius Major, zu erwahnen66

, 

4. Lyrische Texte 

4.1. Sammlungen 

Es werden hier die von Volkskunde und Literaturwissenschaft 
gesammelten VolksHeder angeführt, wobei sich wiederum Über­
schneidungen mit den Sagen - und Marchensammlungen ergeben 
können. 

Beliebt sind vor allem Liebeslieder, und zwar sosehr, daB dies 
den Ethnologen Friedrich Salomon Krauss dı:ızu bewegte, Lieder 

62 Cop-Marlet, Mara, Der Boguinile. Drama in 5 Aufzügen In : Die 
Dioskuren (Wien) 21. 1892, S. 177 - 212. [Spielt in Bosnien im 15. Jhd.]. 

63 Stolzing-C[erny], J[osef]. J.C., Hassanagas Weib. Drama in 3 Akten 
nach Goethes Baliade von Milan Ogrizovic Aus dem Kroatischen übertragen 
von Louise Veritas. 

In : Bosnische Nachrichten. 3. 1917. 199 (vom 22.'Juli) S. 5. 
64 Kostic, Lazar: Gordana. [Uskokova ı jubav: DeutscJ;ı]. Lustspiel in 

4 Aufzügen. Aus dem serbisclıen Manuskript. Novi Sad [um 1980]. 
65 Krauss, Friedrich Salomon, Billige Br'iiute. Lust:Spiel. Wien : Graeser 

1895. 
66 Batka, Richard, Mila. Bosnische Volksoper in einem Votspiel und 

2 Akten von Richard Batka und M. Wassermann. Musik von J[ulius Gyula] 
Major. Wien : Astrliaverlag [um 1911]. 55 S. [Als Manuskript gedruckt). 
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über «die Zeugung in: Sitte, Brauch. und Glauben der Südslawen»67 

in Paris im Privatdruck herauszugeben. 

Neben anderen ist die Sammlung von Camilla Lucerna68
, der 

besten «Vermittlerin zwischen südslawischer und deutscher Kultur 
und Literatur»69 als wertvollste zu bezeichnen. In ihrer eigenen 
Dichtung überwogen die 

«problematischen iıitellektuelleıi Elemente. Die Reflexion 
ist starker als die Stimmung. Ihre Lieblingsgestalten be-: 
seelt aber wie sie selbst der Drang nach einem sittlich; 
geistig und künstlerisch gelauterten Menschentum»70• 

Gediegene wissenschaftliche Forschungen legte sie in den oben­
erwahnten Untersuchungen ·Über die Volksballade von Asan Agas 
Gattin (1905) 71 und über das «Balladendrama. der Südslawen»72 

vor. 

4.2. Guslarenlieder 

«Gedichte im alteren und weiteren Sinn sind aile Verstexte; 
also auch Versepen und ~dramen»73 • «Gusle», «Gusla» wird die ein­
saitige südslawisch . «Kniegeige mit halbbirnenförmigem, fellbe­
spanntem Korpus, einer mittels eines Wirbels gespannten RoBhaar-

67 Krauss, Friedrich Salomon, Die Zeugung in Sitte, Brauclı ıınd Glaııben 
der Siidslawen. Lieder. 

Privatdruck. Nicht für den Handel bestimmt. 1. - 3. Paris : Walter 1899-
1902. s. 193 - 384; 97 - 368; 149 - 266. 

68 Lucerna, Camilla, Sildslavisclıe Diclıtungen. Übersetzt von Camilla 
Lucerna. Zagreb: Hartınann 1918. 176 S. 

69 Nagl, .Zeidler, Castle, a.a.O., m, 1480. 
70 a.a.o. S. 1481. · 
71. Lucerna, Camilla, Die siidslavis.clıe BalZade von Asan Agas GatUn ıınd 

ilıre Naclıbüdung durclı Goetlıe. Berlin 1905. 70 S. (Forschungen zur neueren 
Literaturgeschichte. 28) und Lucerna, Camilla : Zur Asanaginica. Zagreb 1909. 
18 S .. ( Studienblii.tter zur kroatischen und serbischen Literatur). 

72 Lucerna, Camilla, Das Balladendram.a der Südslaıven . 
~eipzig : Market u. Petters 1923. 32 S. ( Gemeinverstii.ndliche Schriften des 

Slawischen Institutes an der Universitii.t Leipzig. 1.) 
[Bespr. in: Literarisches Echo. 25 1922/23. S. 947 - 948] 

. 73 Asmuth, Bepıhard, Gedichte. In :. · Grıırıdzilge der Literatur · - iınd 

Spraclıwissensclıaft, S. 274. 
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saite und einer symbolischen Verzieruiıg. ·am Ende des Halses 
(Ziegeiı-, Schaf- oder Pferdekopf) »74

, genannt. 

«Der Spieler verkürzt die Saite durch seitl. Gegendrücken 
mit den vier Spielfingern der linken Hatıd, die in ihrer Lagt? 
kaum verandert wird, so daB im Umfang einer Quarte 
kleine irrationale Tonstufen resultieren. In gleicher Eng­
raumigkeit verlanfen auch die Melodien der Epen, deren 
rezitativischer Vortrag his zu eineinhalb Stunden dauert 
und zu dem sich der guslar genannte Sanger selbst beglei~ 
tet. Die in zelınsilbige stichische Zeilen gegliederten Texte 
beschaftigen sich mit der serb. Volksgeschichte. Die his 
heute meist mündlich überlü~ferten Epen sucht ·man neuer-

. dings durch Angleichung an das übliche · Tonsystem und 
auch textlich zu modernisieren»75 , · · · · 

Grundsatzlich scheiden sich die Guslarenlieder in Helden- und 
Frauenlieder, wobei bei letzteren die Lieder der orthodoxen Serben, 
den ·Liedern der Zadruga (Hausgemeinschaft), und den muselmani­
schen Frauenliedern zu unterscheiden ist'tl. 

Die Heldenlieder haben ihre Wurzel im orthodoxen Kulturkreis, 
entspringen aber bereits einer nationalen Staatsorganisation, einer 
christlichen Herrenwelt (Car Dusan)77

• Mit dem Untergang der 
Herrenwelt und des Carenreiches ging das serhische Volk auch seines 
religiösen Staates verlustig. 

74 · Brocklıaus Enzyklopiidie in 20 Elinden. 7. 17. völlig neubearbeııı::te 
.Auflage des Gropen Brockhaus 1976. Wiesbaden 1966 74. S. 796. 

75 a.a.o. 
76 Vgl. dazu Prohaska, Dragutin, Das serb. -.kroat. Schrijttum. S. 170ff .. 
77 Krauss, Friedrich Salomon, ,Pie Rııssen· vor. Wien. Ein Guslarenlied der 

Serben in Bosnien-Herzegovina. o.O. [um 1889] ;9 S .. 
Krauss, Friedrich Salomon, N_owak, der He,ldengreis. Ein Guslarenlied aus 

Bosnien. Leiden : Brill. S. 98 - 107 Aus : Feestbundel van taal-, Ietter-, geschied­
en aardriks-kundige bydragen _van Dr. P.J. Yett 

Krauss, Fr[iedrich] S[alomon] : König Mathlas. und Peter Gereb. Eiıi bul­
garisehes Guslarenlied aus Bosnien. In : Etlınolo{Jisclıe Mitteüungen aus' Ungarn 
(Budapest). 3. 1893/94, S. 46-56, 71-77, 129 - 141, 197 - 200, 234 - 240, 276 - 283. 

Krauss, Friedrich Salomon, Orlovic, der Burggraf von Raab. -Ein mıiham­
medanisch-slavisches Guslarenlied aiıs der Herzegowina. Freiburg i. Br. : Her­
der 1889. VII. 128 S. 
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«Der Verlust des Königs oder des Caren ist in keiner Volks'­
poesie ein so charakteristisches Thema wie in der serbi­
schen»78. 

Spater treten dann handwerksmaBig verfertigte Hajdukenlieder und 
muselmanische Heldenlieder auf'9

_. · 

Die Frauenlieder sind ursprünglich nur der Text zu den ein­
zelnen bedentenden Erlebnissen der Hausgemeinschaft. Wo sich 
hingegen die Zadruga auflöst, da verstummt auch das 

«Frauenlied, das nun keinen gesellschaftlichen Hintergrund 
mehr hat. Dann entsteht ein ganz anderer Typus von 
Volkslyrik: es bleibt nur das individuellste und zugleiclı 
allgemeinste Thema und wird in unzahligen Variationen 
originell und neu gestaltet, das Thema der Liebe. Piese 
neuere erotische Lyrik ist besanders den jüngeren serbi­
schen und muselmanischen Frauenliedern eige:p.. Es ist · eine 
volkstümliche Troubadourlyrik, erotisch, leidenschaftlich 
und nicht selten frivol»80. · · 

Die alteren muselmanisclıen Frauenlieder sind «echte Erotik, wie 
sie der Bauer», das Volk, nicht kennt, sie ergeht sich «in einer seuf­
zenden Erotik, bunt an Bildern wie jene Stickereien, die. das Madchen 
im Harem auf das symbolische Linnen stickb81. 

78 Vgl. dazu Prohaska, Dragutin, Das serbokroatische Schrifttum. S. 163. 
79 Krauss, Friedrich Salomon, Vom Derwisch-Recken Gazi Seidi. Ein 

Guslarenlied bosnischer :M:uslimen. Halle a. S. : Gebauer 1912. 43 S. (Beitrii.ge 
zur Kenntnis des Orients. 10). 

Krauss, Friedrich Salomon; Gesühnte Grabschandung. Ein mohammedanisch­
slavisches Guslarenlied aus Herzeg•Bosna. Von Friedrich Krauss u. Franjo 
Dragicevic. In : Zeitschrift fiir Völkerkunde 7, S. 271 - 284. 

Kraus, Friedrich Salomon, Wie Mohammed Köprülü Vezier geworden. Ein 
Guslarenlied der slavischen Mohammedaner im Horzogtum. Philadelphia 1894. 
33 S. Aus : Proceeding of the American Philosophicaı Society. 32 1894. 

Krauss, Friedrich Salomon : Die Wahlbrüder. Ein mohammedanisches 
Guslarenlied aus der Herzegovina. Wien: 1887. 12 S. Aus : Monatsbliitter des 
Wissenschaftlichen Olub8 vom 15. August 188'1 

Krauss, F~drich Salomon, Ihrahim Nukic. Ein Guslarenlied der muham~ 
medanischen Slaven in der Herzegovina. In : Bosnische Post 6. 1889, S. 26 - 30 

80 Prohaska, Dragutin, Das kroat. serb. Sclırifttıım. S. 155. 
81 a.a.O. S. 173; Vgl. dazu 
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Alle hier angeführten Guslarenlieder wurden von dem schon 
erwahnten Ethnologen Friedrich Salomon Krauss aufgezeichnet. 

4.3. Übersetzte Gedichte 

In diesem Bereich treten uns jene Bestrebungen entgegen, die 
·das Besondere einer na tionalen Grup pe und ihrer Kultur betonten 
und im eigenen Nationalstaat verwirklich wissen wollten. Die Gedi­
chte des hauptsachlich in der Zeitschrift «Nord und Süd» veröffent­
lichten Jovan Ducic (als Übersetzer war Otto Hausner tatig) zeigen 
schon in der Titelwahl «In der Dammerung», «Die Weide am Meer», 
«Traume», «Die Seele» und «Aıitike Motive»82

, die melancholische, 
empfindsame Seele der Südslawen. Letztenendes finden sich wiede­
rum zwei poetische Abwandlungen von Goethes Baliade «der edlen 
Frauen des Asan Aga», der «Hasanaginica», wie sie im Volksmund 

Krauss, Friedrich Salomon; «Boja;gic Aliles Glück und Grab. Zwei moslimi­
sche Guslarenlieder». Leiden·: Brill 1896. 41 S. Aus : Internationales .Arclıi.v fiir 
'Ethnoıogie . . 9. 1896,' S. 6 - 45. 

Krauss, Friedrich Salomon, Mehmed's Brautfahrt. Ein Vorksepos der siidslavi.­
schen Muhammedaneı·. Aufgezeichnet von Friedrich Krauss. Deutsch v. Karl 
Groebner. Wien 1890. 130 S. 

[Serbo-kroatisch : Smailagic Meho. - U Dobrovniku : Pretner 1885. XV. 
192 S.] 

Krauss, Friedrich Salomon, Die Zeııgung in .Sitte Brauch und Glaııbeıı der 
Südslaweıı. Lieder. Privatdruck. Nicht für den Handel bestimmt. 1. - 3. Paris : 
Walter 1899 - 1902. S. 193 - 384; 97 - 368; 149 - 266; und Krauss, Friedrich Salo­
mon, «Gesühnte Grabschandung, Ein ı:İi.ohammedanisch-slavisches Guslarenlied 
aus Herzeg-Bosna», Von Friedrich Krauss und Franjo Dragicevic. In : Zeit­
schrift fiir' Völkerkıınde 7, S. 27i - 284. 

82 Ducic, Jovan, «In der Dammerung. 'Gedicht. «Übersetzt von Otto 
Haiısner. In : Nord und: Sü.d . . 116. 1906, S. 394/5 

· Ducic, Jovan, «Die Weide: am Meer. Gedicht». Übersetzt v. Otto Hausner. In : 
und Siid lH;i. 1906, S. 395 (Miirz). 

Ducic, Jovan, «Traume. Gedicht.» übersetzt von Otto Hausner In: Nord 
ıınd Bii-d, 116. 1906, S. 395 (Marz) 

Ducic, Jovan, «Die Seele. Gedicht». Übersetzt von Otto Hausner. Nord und 
Sild. 116. 1906, s. 3~4 (Marz) 

DuciC, Jovan, «Antike Motive. Gedichte»: Mondaufgang am Meer, Naxis. 
Mitternacht. Übersetzt Otto Hausner N ord und .Siid .. 116. 1906, S. 395- 396 (Marz) 
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heiBt83
• Die erste Übersetzung stammt von Milena Miladinovic, die 

andera .. von der schoiı mehrmals erwahnten Vorkampferin . der 
Frauenbewegung in Kroatien, Camilla Lucerna (1853-1906), welche 
«mütterlicherseits aus einem alten Karntner Geschlechte» stam­
mend, «als Lehrerin der deutschen und französichen Sprache... im 
Verkehr mit dem Dichter Bude Budisavljevfc ... die Feinheiten des 
Serbokroatischen derart angeeignet» hatte, «daB sie auch in dieser 
Sprache eine reiche schriftstellerische Wirksamkeit entfalten und 
sich als Vermittlerin zwischen südslawischer und deutscher Kultur 
und Literatur mit Erfolg betatigen konnte»84• 

Zur moslemischen Literatur Bosnien-Herzegowinas 
unter der österreichisch-ungarischen Herrschaft 

Die österreichisch-ungarische Schul- und ~ildungspolitik fasste, 
nach einem kurzen Abbruch wahrend der Okkupation, 1879 sofort 
Platı. Dies ist vor allem auch an der vor allem anfanglich gezielten 

. Ausw~hl _der Überset~n.gen ins Deııtsche und der zu übersetzenden 
Dichter zu beobachten, die sicher auch von dem Vorhandensein der 
drei konfessionellen Einheiten beeinfluBt · war. 

Der Versuch des Regimes Kallay (1882 -1903) ein eigenes 
bosnisches Landesbewı,ıBtsein, gegenüber dem angrenzenden Serbien 
und Kroatien, zu schaffen, war fehlgeschlagen. War zu Beginn der 
Okkupation zuerst eine «tote Zeit» . auf dem literarischen Sektor, 
hatte diese von auBen herangetragene Tendenz, sich vor allem auch 
in der literarischen Produktion der bosnisch-herzegowinischen Mos­
lems his um 1900 bemerkbar gemacht. Aber die moslemischen Auto­
ren schrieben auch vor allem in deJl:!. BewuBtsein, für den Geist und 
die Tradition ihres eigenen Volkes in diesem slawisch-işlamischen 
Teil der W elt, zu schreiben. Die moslemische Li teratur Bosnien­
Herzegowinas unter der österreichisch-ungarischen Herrschaft hat­
te ihre literarischen, ideologisehen und emotionalen Wurzeln in 

83 Hasanaginica [Deutsch]. - «Die Frau des Hasan-Aga.» Übersetzung 
von Milena Miladinovic. In : Parlame1ıtiir. 1906. Mai. 13 (Nr. 1019). 

Hasanaga. [Deutsch . Übersetzt von Camilla Lucerna; In: Morgenblatt. 
Zagreb ·24. '1909. April; 14 (Nr. 84). 

84: Nagl, Zeidler, Castle, a.a.O., m, 14:80. 
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der moslernischen - türkisehen arabischen und persischen - Litera­
turtradition. 

In ihrem Bemühen, Balance zu halten zwischen ihrer eigenen 
- orientalischen ~ Tradition und der westlichen Zivilisation, gingen 
die moslemischen Schriftsteller oft so weit, nichtmoslemischen Mit­
arbeitern ihre eigenen Publikationen und Journale zu verschlieBen. 
V or allem ab der J ahrhundertwende finden si ch solche unabhangige 
charakteristische Veröffentlichungen. Gerade aus diesem Grunde 
dürfte es auch herrühren, daB neben einer erklecklichen Anzahl von 
Übersetzungen ins Deutsche auf dem Gebiet der Erzahlungen, der 
Marchen und Sagen und der romantischen Lyrik, die für das Land 
aussagekraftigsten literarischen Produkte eines Safvet-Bey Basa­
gic, Semsuddin Sarajlic, Hamid Sahinovic, Muza Cazim Catic und 
Fadil Kurtagic auf dem Gebiet der Lyrik, sowie eines Osman-Aziz, 
Hamid Sahinovic, Semsuddin Sarajlic, Hamdija Mulic und Abdurezak 
Hifzi Bjelevac auf dem Gebiet der Prosa nicht zur Übersetzung 
gelangten85 • Letztendlich traten ja immer starker jene Bestrebungen 
hervor, die das Besondere einer nationalen Gruppe und ihrereigenen 
Kultur betonten und im eigenen Nationalstaat verwirklicht wissen 
wollten. 

85 Vgl. Rizvic, Muhsin, Knjizevno Stvaranje Muslimanskilı Pisaca ıı Bosni 
i H;_ercegovini u Doba Austrougarske Vladavine I. (Akademija Nauka i Um­
jetnosti Bosne i Hercegovine. Djela Knjiga XLVI, Odjeljenje za Knjizevnost i 
Umjetnost. Knjiga 2/1) Sarajevo 1973. 




